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der inzwischen beträchtlich verkleinerte Betrieb 1972 dem 
VEB Vereinigte Zierporzellanwerke Lichte eingegliedert und 
nach der deutschen Wiedervereinigung von der Porzellanfa-
brik Tettau GmbH erworben.
Welche der beiden Manufakturen die Hebefigur des ehe-
maligen Gewerbemuseums fertigte, wird sich ohne weitere 
Nachforschungen aufgrund der fehlenden Porzellanmarke 
wohl nicht abschließend klären lassen. Jedoch ist eine Ferti-
gung in Scheibe-Alsbach angesichts des Produktspektrums 
durchaus wahrscheinlich, bedenkt man die Spezialisierung 
der Manufaktur auf die Nachahmung berühmter klassizis-
tischer Bildwerke und die Verarbeitung von Biskuitporzel-
lan in größerem Umfang für Bildnis- und Porträtbüsten. So 
schuf Felix Zeh zum Beispiel auch eine Porzellanversion 
der „Drei Grazien“ nach dem zwischen 1813/16 entstande-
nen Vorbild von Antonio Canova (Abb. 6). Die Hebeplastik 
lässt sich also vermutlich zwischen 1863 und 1887 datie-
ren. Zukünftige Forschung über die beiden Manufakturen 
könnte diesbezüglich noch näheren Aufschluss bringen.
Die Statuette der Hebe lässt sich in vielerlei Hinsicht in den 
Stilpluralismus der sowohl fortschrittlich-innovativen als 
auch historisch orientierten Gesellschaft des 19. Jahrhun-
derts einbetten. Sie zeigt, dass der internationale Wettstreit 
der Nationen auf den Weltausstellungen eine reiche und 
hochwertige Porzellanindustrie beförderte, deren Produkte 
durch ihre Schönheit und Qualität bis heute begeistern kön-
nen.

 Kristin Becker
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